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Beilage zu Nr . 44 der Karlsruher Zeitung .
» « « » I I, >

Sonntag , 2lV Februar I87V

Großbritannien .
* London , 16 . Febr . Unterhaussitzung vom

15 . Febr .
Die Mitglieder sind sehr rahlreich anwesend , die Gallerien überfüllt

— man steht es dem Hause an , daß heute etwa « Ungewöhnliches vor¬

geht . In der Thal handelte es sich um die Vorlage über die iri¬

schen Land - und Pachtgesetze .
ES war kurz nach 5 Uhr , als sich G l ad st o n e unter lauten Be¬

grüßungen von den liberalen Bänken erhob und an die Auseinander¬

setzung seiner mit Spannung erwarteten Vorlage ging . Er wie « in

der Einleitung darauf hin , daß man ihm vor einem Jahre bei Be¬

handlung der Kirchenfrage die Land - und Pachtgcsetz -Resvrm als das

allernöthigste zu sofortiger Erledigung vvrgehalten habe . Die Schwie -

rigkeiten -dieser hochwichtigen Angelegenheit seien seitdem eher vermehrt als
vermindeit worden , anderseits seien jedoch auch die billigen und gerechten
Beurthe ler aus beiden Seiten mehr und mehr von den Bedürfnissen
der Zeit überzeugt worden , und von allen Seiten habe man das Mög¬
lichste gclhan , die Verhältnisse durch Schrift und Wort in dar rechte
Licht zu setzen .

Zunächst fertigte der Redner die herrschenden Vorurtheile , daß die

Irländer als Kelten zur Unordnung geneigt , daß die Landgesetze in

Irland dieselben seien wie in England , daß die Verhältnisse der Insel
durchaus günstig und die Einwohner ohne alle Veranlassung zur ge¬
rechten Klage seien, gründlich ab . Er bewies , daß namentlich die bei¬
den letzteren Behaxptungen ganz unrichtig seien und daß die Schritte ,

welche in den letzten 50 Jahren von der Gesetzgebung grthan wurden ,
trotz der guten Absicht nichts weniger als wohlthätige Früchte getragen
hätten . Als leitenden Grundsatz seiner Vorlage knüpfte der Premier
an diese Erklärung die schon vor Jahren von einer königl . Untcr -

suchungskommission ausgestellte Behauptung , daß die Wurzel alles
Uebels in Irland in der Unsicherheit de« Pachtverhältnisse « liege .

Bei Erörterung der möglichen AbhilfSmaßregeln gegen diesen Miß¬
stand stellte sich von selbst die von der vorgeschrittenen Partei in Ir¬
land befürwortete Permanenz der Pachtverträge in erste Linie und

dieser Plan wurde daher auch von dem Redner als etn schlechter und

auf die Dauer zu denselben Uebeln führender , wie die heute herrschen¬
den verworfen . Dagegen empfahl er die Entschädigung der

abzieh enden Pächter , wie sic in der irischen Provinz Ulster
herkömmlich , doch nicht gesetzlich festgestellt ist , als eine durch die Er¬

fahrung bewährte und zur gesetzlichen Feststellung geeignete Sitte und

hob hervor , daß in den letzten zehn Jahren die Pachterträge in Ulster
sich verdreifacht , im übrigen Irland nicht einmal verdoppelt hätten .

Die eigentliche Vorlage theill sich in ' zwei Hauptabschnitte , von denen

sich der erste mit der Erwerbung von Land , der zweite mit dem Pacht -

verhältnih beschäftigt . Wa « den elfteren Punkt anbelangt , so soll de «

Verkäufern wie den Käufern von Grundeigeuthum die Sache erleich¬
tert werden . Den letzteren werden Staatsvorschüsse durch Vermitt¬

lung des irischen Amte « für öffentliche Anlagen in Aussicht gestellt ,
um entweder aus erster Hand , oder durch da « in Irland bestehende

Ziviltribunal sür Regelung der Angelegenheiten verschuldeter Güter

kaufen zu können . Für gewöhnlich soll diese Unterstützung nur Lolchen

gewährt werden , welche ihre eigenen Pachtgllter an sich bringen wollen ;
wo aber ein Gutsbesitzer abgeneigt ist , sein Besitzthum ander « al « im

Ganzen zu veräußern , und die Pächter sich einigen ,
' /r r » erwerben ,

würbe für das letzte Fünftel auch Nichtangehörigcn de « Gutes Vor¬

schuß gewährt werden . Außerdem sollen auch in solchen Fällen Unler -

-stützungen durch Darlehen geboten werden , wo es gilt , unkultivirte «

Land zu kaufen und urbar zu machen und wo ein Gutsbesitzer eine, ,

sreiwiUig abziehenden Pächter entschädigen möchte .

Hinsichtlich de « Pachtverhältnisses besteht hie Maschinerie zunächst
au « Schiedsgerichten oder dem Gerichtshof für Zivilklagen und dann

in der AppellalionSmstanz aus dem Schwurgerichtshof , dessen Vor¬

sitzender Richter mit . Rücksicht aus «ine Biliigkeitsklausel " , d . h. nicht

nur nach dem Buchstaben der Gesetzes, sondern mit . Erwägung aller

besonderen Umstände seine Entscheidung fällt . Der Rechtszustand nach
der Vorlage ließe sich sodann folgendermaßen zusammen fass : ,, : Da «

in Ulster geltende Herkommen einer Entschädigung des abziehenden

Pächter « erhält Gesetzeskraft , und ein gleiches findet in den anderen

Provinzen statt , wo sich ein Herkommen festgesetzt hat . Wo indessen
der Gutsherr de » Pächter wegen Nichtzahlung der Pacht oder wei¬

terer Verpachtung seine« Gutes in Parzellen aussetzl , fällt die Ent¬

schädigung durch den Besitzer fort . Eben so wenig ist von einer Ent¬

schädigung die Rede , wo ein Pachtvertrag auf 31 Jahr - crtheilt und

Ungehalten wird . In Fällen , w » ein schriftlicher Vertrag nicht vor¬

liegt , wird der Gerichtshof ermächtigt , den ausgesetztcn Pächtern Ent¬

schädigungen zuerkenne », und zwar bei einer 10 Psd . St . nicht über¬

steigenden Pacht bi« zum siebenfachen , bei einer nicht mehr al « 50

Psd . St . betragenden Pacht bis zum fünffachen , bei einer Pacht von

höchstens 100 Psd . St . bi « zum dreifache, : und bei einer über 100

Psd . St . hinausgchendcn Pacht da « Doppelte dieses Betrages . Ent¬

schädigung für Urbarmachung von Land und Errichtung von Gebäu¬

den wird außerdem » och erthcilt . Bei Gütern von mehr al « 50 Psd .
St . jährlichem Pachtwerth würde ein 31jährigcr Koirlrakt , bei Gütern ,
deren Pacht mehr als 100 Psd . St . beträgt , kontraktliche Verein¬

barung von diesen Entschädigungssätzen befreien .
Verbesserungen definirtc der Premier al « etwa « , was den Pacht¬

werth de « Gute - erhöhe und dem Pächter gleichzeitig zu Gute komme ,
und die Vorlage bestimmt , daß dieselben iu Zukunft als Anlagen des

Pächter « betrachtet werden sollen und eventuell dem Gutsbesitzer der

Beweis de« Gegentheils zufällt . Im Ucbrigen wird noch erklärt , daß

im Falle ein Gutsbesitzer den Pächter wegen Nichtzahlung der Pacht

auSsetzt und wo diese Pacht eine ungerecht hohe und unerschwingliche

sei, dem AuSgesetzten gestattet sein soll , die Sach - dem Schiedsgericht

vorzulegen . Die Kündigung muß einen zwölsmonatlichen Termin

setzen und einen Stempel im Betrage von 2 Sh . 6 P . tragen .

Der Premier schloß seine dreistündige Rede , worin er alle diese Be¬

stimmungen gründlich erklärte , mit einer kräftigen an da « Hau « ge¬

richteten Wendung , indem er zu Amendements einlud und die Hoff¬

nung aussprach , die Vorlage werde von Gutsbesitzern , Pächtern und

Tagelöhnern in Irland wohl ausgenommen werden und im Haus «

nicht als Parteitriumph , sondern al « eine gemeinsame Maßregel der
Gerechtigkeit durchgehen .

Da Disraeli , der Führer der O p p o s i t i o n , noch immer unpäß¬
lich ist , so erhob sich an seiner Stelle Gathornc Hardy und gab
den Wünschen seiner Parteigenossen Ausdruck , die Vorlage in aufrich¬
tigem und versöhnlichem Sinne zu behandeln . Die zweite Le -

ung wurde darauf von Gladstone auf 7 . März angesetzt in der Hoff¬
nung , am 21 . März die Komiteeberathung zu beginnen und die Klau -
eln über da « Pachtverhältniß vor Ostern zu erledige » .

Badischer Landtag .
-jj - Karlsruhe , 18 . Febr . 58 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . ( Die Vervollständigung des Land¬
straß e n u e tz e s betreffend . Schluß der Morgensitzuug .)

Es entspinnt sich noch zwischen Ministerialprästdent
v . Dusch , den .Abgg . Gerbel , Eckhard unv dem Be¬
richterstatter eine Diskussion , unter welche Kategorie die
Korrektion dieser Straße jetzt unterzubringen sei, worauf be¬
schlossen wird , dieselbe unter diejenigen Straßen , die zur ge¬
eigneten Berücksichtigung , d. h . in zweiter Linie empfohlen
werden , einzureihen .

Hierauf wurden die für den Kreis Offenburg ausgeworfe¬
nen Beiträge ( zusammen 267,000 fl .) genehmigt .

Bei den für den Kreis Baden beantragten Summen
( 271,000 fl .) bemerkt Abg . Conrad : Der ganze für den
Kreis Baden ausgeworfene Betrag werde fast nur auf das
Murgthal aufgewendet ; es hätten aber noch andere Theile
des Kreises einen begründeten Anspruch auf Erbauung von
Landstraßen ; insbesondere sei eine Straße von Bühlerthal
nach Württemberg nothwendig . Redner stellt einen Antrag ,
die Mittel sür diese «Straße in das Verzeichniß aufzunehmen .

Auf Anregung des Berichterstatters wird jedoch die
Berathung vieser Frage bis später aufgeschoben und hierauf
die übrigen beantragten Beträge genehmigt .

Für den Kreis Karlsruhe werden Beträge von zusammen
493,100 fl . gefordert .

Bei den für die Straßen Berghansen - Bretten und Bretten -
Eppingcn aufgenommenen Summen beantragt die Kommis¬
sion nur eventuelle Genehmigung , so daß diese Bauten im
Falle der Errichtung einer Eisenbahn in gleicher Richtung
unterbleiben sollen .

Abg . F ri der ich : Der Bau einer Eisenbahn werde wohl
wegen der großen «Schwierigkeiten unterbleiben , dagegen seien
die Straßen in schlechtem Zustand und der Verkehr ein unge¬
mein starker , so daß unbedingte Genehmigung der Straßen -
beträge am Platz wäre ; ja auch für den Fall der Erbauung
der Eisenbahn , welche nicht alle die Gemeinden berühren
könne , mögen diese Straßenbauten ausgeführt werden . Red¬
ner spricht den Wunsch aus , daß die Regierung auch diese
Mißstände möglichst bald beseitige , welchem Wunsch sich Abg .
Paravicini anschließt .

Zu der für eine Straße von Flchiugcn nach Ubstadt zur
Genehmigung vorgeschlagenen Forderung von 6000 fl . be¬
merkt der Berichterstatter Abg . Kirsner , daß Petitionen
eingekommen seien , welche die Straße von Eppingcn über
Menzingen statt über Flehingen geführt haben wollten ; die¬
selben seien der Negierung zur Kenntnißnahme mitgetheilt
worden , man habe aber sich nicht bewogen gesehen , diese Linie
zu empfehlen , da die Kosten derselben ( 50,000 fl .) zu hoch
seien .

Abg . Paravicini befürwortet diese Petition ; eS seien
eben hier zwei Straßen als Landstraßen herzustellen , welche
beide gleich nothwendig seien ; für beide Straßen habe sich auch
schon die Kreisversammlung ausgesprochen . Gerade für das
reiche Verkehrsleben dieser Gegend , welche bisher noch nie
vom Staate bedacht worden sei, sei eine Berücksichtigung noch
viel mehr als sür andere Bezirke am Platze . Redner stellt
den Antrag , die Straße Eppingen — Menzingen — MünzeS -
heim nachträglich in dieses Verzeichniß der Landstraßen auf -
zunchmen .

Der Berichterstatter Abg . Kirsner : Die Kommission
habe mit der Großh . Regierung über diese Landstraße konfe -
rirt , dieselbe habe aber erwiedert , daß die Kosten der Straße
sich sehr hoch belaufen wegen der hier befindlichen Wasser¬
scheiden .

Abg . Kusel unterstützt den Antrag des Abg . Paravicini ;
die Straße von Eppingen über Menzingen werde wirklich eine
sehr produktive sein .

Geh . Referendar Muth : Die vom Abg . Paravicini be¬
antragte Straße werde weitere 50,000 fl . in Anspruch neh¬
men ; zudem seien bereits zwei Straßen von Eppingen zur
Verbindung mit dem Rheinthäl in das Verzeichniß ausge¬
nommen .

Die Abgg . Fridcrich und Weber unterstützen den An¬
trag des Abg . Paravicini . Ministerialpräsident v . Dusch
macht darauf aufmerksam , daß ja für den Lokclverkehr die
Vizinalstraße genüge .

Nachdem der Antragsteller nochmals seinen Antrag
vertheidigt , Geh . Referendär Muth sich dagegen ausge¬
sprochen hatte , wird der Antrag des Abg . Paravicini abge¬
lehnt und die Anträge auf Genehmigung der für den Kreis

» Karlsruhe bestimmten Beiträge angenommen .
Bei dem Aufwand für Landstraßen im Kreise Heidelberg

befürwortet Abg . Holtzmann die Petition mehrerer Ge¬
meinden um Erbauung einer Straße von Heiligkreuzftei -
nach über Lampenhain , Börsbach und Trösel ; diese solle
einem der ärmsten Bezirke des Landes die Mittel zum Absatz
seiner Erzeugnisse geben . Das Projekt der Regierung einer

Landstraße von Neckarsteinach nach Weinheim sei für Hessen
nützlicher als für die badischen Gemeinden . Redner stellt
einen Antrag auf Aufnahme jener Landstraße in dieses Ver¬
zeichniß .

Geh . Referendär Muth und Abg . Gerber , wenden sich
gegen diesen Antrag . Durch Annahme dieses Antrags werde
gegen das dem Gesetz zu Grunde liegende Prinzip verstoßen ,
die Zugsrichtung der Straße nicht jetzt schon festzustellen .
Zudem werden 70,000 fl . für diese Straße aufzuwenden sein .

Abg . Renk : Die betreffenden Gemeinden bedürften wirk¬
lich dringend einer Berücksichtigung durch Erbauung einer
guten Landstraße , da die Straßen dort fast ungangbar seien .
Redner unterstützt den Antrag des Abg . Holtzmann .

Abg G erwig glaubt , daß ein Mittelweg vorzuziehen sei
und man ( statt wie die Kommission Uebergang zur Tagesord¬
nung ) Überweisung der Petition an die Regierung be¬
schließen möge .

Abg . Holtzmann modifizirt hierauf seinen Antrag da¬
hin , die Petition der Negierung zur Berücksichtigung zu über¬
weisen .

Abg . Blum unterstützt diesen Antrag insbesondere im
Hinblick auf das saumselige Verfahren der hessischen Regie¬
rung bei der Errichtung von Verbindungsstraßen .

Nach einer Schlußbemerkung des Berichterstatters
wird der Antrag des Abg . Holtzmann angenommen und
hierauf die Sitzung bis Nachmittags 3 Uhr vertagt .

Vermischte Nachrichten .
— Paris , 15 . Febr . Wiederum ist eine theologische

Streitschrift erschienen , welche sich das Ziel gesteckt hat , die in
Frankreich vielfach verbreitete » Entstellungen und Verläumdungen zu
widerlegen , die Veuillot und Genossen gegen Bossuet und die übrigen
Bischöfe der Versammlung geschleudert haben . Die Schrift führt den
Titel : „ I. '«88smblss cka elersö cke krance cke 1682 "

, und ihr Ver¬
fasser ist der Abbe Jule « Theodore Loyson , Professor der theolo¬
gischen Fakultät in Paris . Abbe Loysvn entwickelt, wie 1682 die Frage
der Unfehlbarkeit deS Papstes sich mit dem Absolutismus der Könige zu
identifiziren suchte . „ Die absolute Monarchie stand aus der Höhe ihres
Glanzes . In der Kirche suchte sich nach und nach eine ähnliche Konzentra¬
tion zur Geltung zu bringen . . . . Die Beziehung zwischen der absoluten
Monarchie im Staate entging den Ultramontanen jener Epoche nicht .

"

Die Ultramontanen von 1632 suchten bei Ludwig XIV . geltend zu
machen , di - gemäßigte Monarchie in Kirchensachen werde auch die ge¬
mäßigte Monarchie im Staate nach sich ziehe» ; die geistliche Souve¬
ränität he« Papstes , die aus der Unfehlbarkeit fließe, sei innig ver¬
wandt mit der weltlichen Souveränität der Könige in ihre » Staaten ,
es werde sich ein stiller Vertrag gegenseitiger Sicherheit ergeben zwi¬
schen dem Grundsätze : „ Der Staat bin ich !" und dem anderen :
„ Die Kirche ist der Papst . " Aber Ludwig XIV . erinnerte sich noch
rechtzeitig des Vorfalles , daß 20 Jahre früher bei Gelegenheit einer
in der Sorboirne ausgestellten These zu Gunsten der päpstlichen Un¬
fehlbarkeit der Generalpcokurator vor ihm erschien und ihn fragte ,
„ ob er ( der König ) wolle , daß der Papst die Gewalt erhalte ,
ihm die Krone vom Haupt zu nehme », wenn ihm die« gefiele .

"

Ludwig XlV. zog den Lehrsätzen der Ultramontanen die Grund¬
sätze der Fakultät von Paris vor , welche dahin lauteten , baß
die Unterthanen des Königs durch Niemanden und unter keinerlei
Vorwand von der Treue und dem Gehorsam , die sie ihm schuldig
seien , entbunden werden könnten ; er hatte große Augen gemacht , als
der Staatsprokurator ihm die Bulle Nimm sanetam übersetzte. Um
seine eigene Gewalt nicht zu gefährden , sprach er sich eher für Be¬
schränkung als für die Ausdehnung der Papstgewalt au « .

* Der Pariser „Rappel " bringt folgenden Brief Victor Hugo ' «
an Roch efort zur öffentlichen Kennlniß , damit Letzterer ihn auf
diesem Wege erhalte und Hr . Pietri nicht erst nöthig habe , ihn zu er¬
brechen : „ Hauteville - House , 10 . Febr . — Ich habe Ihnen mehr¬
mals geschrieben , allein ich zweifle , daß Ihnen meine Briefe zuge¬
gangen sind . Ich mache diesen so klein als möglich , damit er in
Ihre Hände gelange . Sie sind nun im Gefängniß . . Ich mache dazu
der Revolution meinen Glückwunsch . Ihre Popularität ist ungeheuer ,
wie Ihr Talent und Ihr Muth . Alles , wa « ich Ihnen vorhergesagt
habe , verwirklicht sich . Sie find von nun an eine Kraft der Zukunft .
Ich bin wie immer Ihr sehr ergebener Freund und drücke Ihnen die
Hand , mein theurer Proskribirter , mein theurer Sieger . — Victor
Hugo ." _

»«. Mannheim , 17 . Febr . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Im Getreidegcschäft festere Stimmung . Al« bezahlte Preise
notiren wir : Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zoll pfund , 11
fl. 15 kr . bis 30 kr. , ungarischer 12 fl. 15 kr. bis 45 kr. , sränki -
scher 11 fl. 15 kr. bi « 30 kr. — Roggen , effektiv 8 fl. 30 kr. —
Gerste , effektiv hiesiger Gegend , 9 fl. 12 kr. , fränkische — fl. — kr.,
württembergische 8 fl . 40 kr. , Pfälzer I . 9 fl. 20 kr . bis 30 kr. —
Hafer , effektiv 100 Zollpfund 7 fl. 30 kr. bis 36 kr . — Kernen , effektiv
200 Zollpfund 10 fl . 50 kr. bi« 11 fl. — Oelsamen , deutscher Kohl¬
reps 23 fl. bi « 23 . fl . 30 kr . — Bohnen 11 fl. 30 kr. bis 12 fl.
Erbsen — fl . — kr. — Wicken 8 fl . 30 kr. bis 9 fl. 30 kr. —
Kleesainen deutscher 1 . 29 fl . — kr . , II . 25 fl. bis 26 fl. 30 kr., Lu-
zerner ^ 23 fl. 30 kr. bi« 24 fl., Esparsette 9 fl. bis 9 fl. 30 kr.

Rüböl , Leinöl und Petroleum unverändert . Oel : (mit Faß ) 100
Zollpfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthicn 20 fl . 30 kr. G .,
faßweise 20 fl. 45 kr. G . — Rüböl , effektiv Inland , faß¬
weise 25 fl. — kr. G . , in Parthien 25 fl. 15 kr . G . — Mehl :
100 Zollpfund Weizenmehl Nr . 0 9 fl. 10 kr. bis 10 fl . 20 kr. G -,
Nr . 1 8 fl. bis 9 fl . 36 kr. G . , Nr . 2 7 fl. bis 8 fl. 30 kr. G .,
Nr . 3 6 fl. bis 6 fl . 45 kr. G ., Nr . 4 5 fl. G . — Roggenmehl
Nr . 0 6 fl . 30 kr., Nr . 1 6 fl. G . — Branntwein , effektiv (50 °/ , n .
Tr .) tranfit ( 150 Litre «) 18 fl. G . — Petroleum , in Parthien
verzdllt , nach Qualität 15 fl. 15 kr. bi« 30 kr. G .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Hern ». Kroenlein .



Meine Agenten nehmen Passagiere für 1t« , 2« Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie die
Direktion der Gesellschaft.

Mannheim 1870 . Conrad Herold,
L.119. conc . Auswaudttuugs-Uuternehmer und Geueral-« geut.

« .227.

von
k « 8 tüawpl 8 edUttLdrl

krvwvo °»°d XMMrk, KMmvre,
5iev -vrIvW8 Mi, llavanL.

v . Wes« Sonnabend 26 . Februar
v. Wremen Mittwoch 2. März
v. Deutschland Sannabend 5. März" Werlin Mittwoch 9 . März

oannover Mittwoch 9 . März'
Mein Sonnabend 12 . März
Kassa Mittwoch 1k. März

_ ?onau Sonnabend 19. März
0 . Aeipzig Mittwoch 23 . März
o . Hermann Donnerstag 24 . März

lain Sonnabend 2K . März
lewyork Mittwoch 30 . März
Inion Sonnabend 2. April
)hio Mittwoch k . April
Ilmttika Donnerstag 7. April

Newyork „ Southampton
Newyork „ Havre
Newyork , Southampton
Baltimore „ Southampton
Havana u . New-OrleanS vis Havre
Newyork
Newyork
Newyork
Balümore
Newyork direkt
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork direkt

vi» Southampton '

„ Havre
„ Southampton .
. Southampton

via Southampton
. Havre
„ Southampton
„ Southampton

Passage -Preise nach New-York : Erste Kajüte L« S Thal« , zweite Kajüte IVO Thal« , Zwischendeck
LLjThaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thal« , Zwischendeck»« Thal« Pr. Crt. ^ ^ ^ ^
Passage -Preise nach New-Orleans und Havana : Kajüte L8V Thal« , Zwischendeck LS Thaler Pr. Cour.
Fracht nach New- York und Baltimore: 2 Psd. St. mit 15°/« Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Ordinäre Güt « nach Uebereinkunft.
Fracht nach New-Orleans und Havana : 2 Psd. St. 1V s mit 15 °/h Primage per 40 Kubikfuß .

Nähere Auskunft « theilm sämmtliche Passagier- Erpedienten in Breme « und deren inländische Agentm ,
sowie Die Direktion äes klorääentselien Dlo ^ ä .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich. Wtrschtng in Mannheim,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten. _ K.239.

K.2S6.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Aler. Levisohn in . Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben._

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des « oräck
lloztä sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
Gundlach Sk Bärenklau in Mannheim , Generalagenten , Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessiouirter Bezirksagent . K.928.
. H .842 . S » eben ist der 4 . Jahrgang der

Verloosrmgsliste
üb« alle bis 1 . Januar 1870 gezogenen Serienloose
nebst Verloosungskalend« für 1870 « schienen ; sie
wird gegen 12württ . oder andere Kreuzermarken franko
zugesandt von A . Dann in Stuttgart .

Derselbe sieht auch Loose re . in allen früheren Zie¬
hungen s 6 kr. per Stück nach , bei Parthien « 3 kr.

5—20r
IVirä üieselbe , wie vorgescdlsgen, io ckiesem Isüre
eiogeliwt, so reotirt sie sick suk 16 p . kt. Linsen
pr. sono

1600 voll , ü 9? p . kt . lensten . . Idr . 1337
Linsen bis November '

, 9 illooat ,
s 16 p . 6t. ^ ._ 163

1600 voll , sm 1. Novbr . - -- 1060 voll . --- 7br. 1500.

Sommer , Zahnarzt,
23 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
od« Metall . Ausfüllen Hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gege« Zahnschmerz, ohue
« ugzieheu. K .59.

K.973 . M in

ÜOüÜl '
^ , Canton NeuchLtel , finden noch einige

TSchter au « guten Familien Ausnahme zur Erlernung
der französischen Sprache . Auskunft ertheilen gerne
die HH . P . Ehupuis » Apotheker in voudry , D .
Aruold Lutz , Steinenlhorstratze 10 in Basel . U404.^ Oberkirch.

Es finden 2 Bauführer » nebst mehreren
Maurern und Steiuhauer » beständige
Beschäftigung in einem Privatgeschäft . Näheres
zu erfragen bei

_ F . Geldreich, Werkmeister .

-
^

l . Weinhefe -

bruar d. I . , Vormittags 10 Uhr ansan -
gend , werden im St . Andr . - Hospitalge¬
bäude dahier nachstehende selbstgezogene und
reingehaltene Ortenberger und Zeller
Beraweine ein « Versteigerung auSgesetzt , als :

ca. 220 Ohm 1866er — 1867« und 1868« weiße
Bergweine,

„ 45 Ohm 1867« und 1868« Klevner,
, 135 , 1867« und 1868« Rothweine ,
„ 8 , 1869 « Weinhefe ;

wozu wir einladen.
Ofsenburg, den 5. Februar 1870.

St . Andr .-Hospitalv « waltung .
_ Th . König ._

L .196 . Beiertheim .

Holzversteigerung .
Montag den 21 . d . M . werden in hiesigem

Gemeindewald Dammerstocköffentlich versteigert :
35 Klafter gemischtes Scheit - und Prü Llholz . 2500

Stück gemischte Wellen und 46 Loos unaikfgemachtc
Stumpen , wovon sich mehrere zu Metzgerklötzen eignen ;

Donnerstag den 24 , d. M . :
85 Stämme Eichen, Holländer Bau - und Nutzholz .

17 Eschen , 9 Erlm , 3 Birken und 22 Pappeln .

Die Zusammenkunst ist jeden Tag Morgens 9 Uhr
auf der Hicbstelle in der Nähe beim Schloß Rüppurr .

Beiertheim, den 17. Februar 1870.
DaS Bürgermeisteramt .

_ Weber ._
L .110. Döttingen .

Wasserleitung.
Die Gemeinde Döttingen , Amt Staufen , beabsich¬

tigt , die Herstellung einer Wasserleitung im Soumis -
sionSwegc zu vergeben , und sind deßfallsige Angebote,
gestellt für

a ) freie Lieferung von ca . 4280 lfde. Fuß 20" ' eng¬
lisch weite Muffenröhre , inclus. Faconstücke ,
sammt Lagen und Dichten mit Hanf und Blei,
ohne Grabenherstellung pro laufenden Fuß Bau¬
länge,

b) cheßgleichen sür 330 ' Muffenröhre von 15' " engl.
Weite,

c) Schlammkesselfür 20 '" Durchgang , fertig mon -
tirt — per Stück,

>1) Streifkasten dto . per Stück,
e) Gußhahnen mit Messingreibcr für 20 '" und

15'" engl. Durchgang,
portofrei und versiegelt längstens dis zum 28 . Fe¬
bruar d. I , Vormittags 10 Uhr , an den Un¬
terzeichneten Gemeinderath , woselbst auch die Plane und
Bedingungen sufliegen, einzureichen.

Döttingen , den 12. Februar 1870 .
Der Gemeinderath.
Hierholzer .

Bürgerlieve SieHt -pflege.
Ladungsvrrsuguuge ».

J .223 . Nr . 2504 . O f f e n b u r g.
I. Versäum ungserkennlniß .

I . S . Gebrüder von Schenk
in Heidelberg gegen den Pvstgehilfen
Drössel hier, Vertragserfüllung betr .

Wird der thatsächliche Grund der Klage für zuge¬
standen angenommen, der Beklagte mit etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen und zu Recht erkannt :

Der Beklagte sei , unter Verfüllung in die Kosten,
schuldig , den Kläger binnen 14 Tagen bei Vermeiden
der Vollstreckung 5 fl . 25 kr. zu bezahlen, ferner den
mit den Klägern unter dem 8. März v . I - abgeschlosse-
uen Vertrag zu erfüllen und demgemäß den fünften
und die bis zur Vollendung des Werkes « scheinenden
weitern Bände von Mayer 's Lexikon , und zwar alle
zwei Monate — vom 11. Oktober 1869 an — , je einen
Band gegen Zahlung der Nachnahme von 4 fl . 15 kr.
für jede» Band anzunehmcn.

2) Auf Antrag der Kläger und Bescheinigung , daß
der Beklagte seines Dienstes entlassen wurde , sich von
hier entfernt habe und sein Aufenthaltsort unbekannt
sei , haben wir auf das bei Großh . Amortisationskasse
hinterlegte Kautionskapital desselben dis zum Betrage
der klägerischcn Forderung für die vom Beklagten noch
zu beziehenden 12 Bände , im Betrage von 51 fl . , so¬
wie der Kostenforderung von beiläufig 15 fl . Sicher -
heilsarrest angelegt und Tagsahrk zur Verhandlung auf

Dienstag den 1 . März
anberaumt ; wozu der Beklagte bei Vermeiden des
Ausschlusses mit etwaigen Einreden gegen die Recht-
Mäßigkeit des Arrestes vorgeladen wird .

Derselbe hat bis spätestens in der Tagsahrt einen
hi« wohnenden Gewalthaber aufzustellen, indem sonst
alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit glei¬
ch« Wirkung, wie wenn sie ihm eröffnet wären , an der
Gerichtstasel angeschlagen werden würden .

Offenburg , den 11 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Orffrutlichr Auffvrderuuge».

J .232. Nr . 2245 . Müllheim . Johann Ja¬

kob Rübkitt von Schweighof besaß seither in dortiger
Gemarkung eigenthümlich ein Viertel Acker im soge¬
nannten Bohnacker, einerseits Lehrer Baum , anderseits
Fußpfad . Da über den Erwerb dieses Grundstücks
ein Grundbuchseintrag nicht vorhanden ist, so werden
auf Rüdlin ' s Antrag alle Diejenigen , welche ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche an dem bezeichn« «» Grundstücke haben, «der
zu haben glauben , aufgefordert» solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber sür erloschen « klärt würden.

Müllheim , den 14. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Krebser .

J .199. Nr . 1294. Wertheim . Johann Adam
Flegler I . Wittwe , Maria Magdalena , geb . Klein ,
von Urphar hat auf das am 29. Oktober 1864 « folgte
Ableben ihre« Vaters Wolsgang Klein von Urphar ,
beziehungsweisenach Theilungsvertrag vom 30. Okto¬
ber 1869 ein in Urphar stehendes einstöckiges Wohn¬
haus , mit Keller, Stallung , zwei Schweinställen, ein«
zweistöckigen Scheuer und Hofriethsplatz , an der
Baumgasse , neben Peter Büttel Wlb . und der Gasse ,
im Anschläge zu 600 fl ., erworben.

D« Gemeinderath in Urphar verweigert nun wegen
Mangels einer Erwerbsurkunde die Gewähr und Ein¬
tragung des genannten Anwesens im Grundbuche.

Auf den Antrag d« Johann Adam Flegler I .
Wittwe von Urphar werden nun alle Diejenigen, welche
an der fraglichen Hofraithe in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche und fideikommis¬
sarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie der jetzigen
Besitzerin , nämlich der Johann Adam Flegler I.
Wittwe von Urphar , gegenüber für « loschen erklärt
würden .

Wertheim, den 15. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
J .203 . Nr . 1297 . Neustadt . Da auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 18. November v. I, , Nr.
7417 , an den dort bezeichnten Grundstücken keinerlei
Ansprüche der erwähnten Art geltend gemacht wurden ,
so werden solche hiermit dem neuen Erwerber Gregor
Ganter von Waldau gegenüber für « loschen erklärt.

Neustadt , den 12. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
J . 192 . Nr . 1664 . Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 23 . November v . I . , Nr .
12,425 , in Nr . 282 dieses Blattes Rechte und An¬
sprüche der dort genannten Art an die erwähnte Lie¬
genschaft nicht geltend gemacht worden sind , werden
solche dem jetzigen Besitzer August Friedrich von
Jechlingen gegenüber als erloschen « klärt .

Breisach, den 5. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Gante».

J .233 . Nr . 1958. Breisach . Gegen die Ver-
lasscnschaft des j- Mathias Deckert , Steinbrecher
von Burkheim , haben wir Gant erkannt und zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Samstag den 12 . März d . J . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweiset - mit andern Beweismit¬
teln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dies«
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläubigeraus -
schuffes die Richterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrelend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger werden
ausgefordert , bis längstens zur Tagfahrt einen im
Jnlande wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri-
gens alle Verfügungen und Erkenntnisse mit der¬
selben Wirkung , als ob sie ihnen eröffnet wären,
nur an der Gerichtstasel angeschlagen , bezw. den Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Breisach , den 14. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
J .202. Nr . 1285. Wertheim . In der Gant

gegen de» Schmiedmeister Michael Krön müller
von Bettingen wird

erkannt :
Die Ehest« u des Schmiedmeisters Michael Kron -

müller von Bettingen , Dorothea , geb. SchLnIein ,
wird für berechtigt erklärt , ihr in die Ehe eingebrach -
tes Vermögen von dem ihres Ehemannes abzuscndern.

Wertheim, den 15. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner , A . j .

J .225 . Nr . 1984 . Schwetzingen .
I . S .

mehrer« Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Lehrers Christoph
Roßwaag von Friedrichsfeld,

Forderung und Vorzug betr.
Ausschlußerkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt
ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Schwetzingen, den 11 . Februar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kupfer .

Minnig , A . j.
J .201 . Nr . 1603. St . Blasien . Nach Ansicht

des 8 706 Ziff. 2 und 3 der P .Ordn . wird gegen Za -
chäus Bannholzer von Bernau -Jnnerlehen Gant
erkannt. V. R . W . Dem unstäl umherziehendcn
Färb « ZachäuS Bcnnholzer von B« nau -Jnn « -
lehen wird dieses Erkenntniß aus diesem Wege mit der
Auflage eröffnet , binnen 14 Tagen einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenS alle
weitern diesseitigen Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet

wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen würben.
St . Blasien , den 11 . Februar 1870 . Großh . bad .
Amtsgericht. S p e r i.

BermogenSabsanderungen.
J .221 . RNr . 709. Civ.Kammer . Waldshut .

In Sachen der Ehefrau des Zimmermeisters Friedrich
Malzacher von Säckingen, Juliana , geb. Ebner ,
gegen ihren Ehemann , VermogenSabsondcruns-lbetr .,
wurde durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihre«
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubig « hiermit ver¬
öffentlicht.

Waldshut , den 12. Februar 1870.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

vrrscholleuheitsvrrfatzre ».
J .210. Nr . 1806 . Villingen . Nachdem Agathv

Hutter von Neuhauscn der Aufforderung vom 25.
Januar 1869 keine Folg « geleistet hat, wird dieselbe sür
verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen, den 15. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
Srbeiuweisungrn.

J .226. Nr . 1385 . Bretten . Juliane , gebome
Gundclfingcr , Wittwe des Metzger« Johann Peter
Neudeck , von Menzingen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen dagegen sind inner¬
halb 6 Wochen dahier vorzutrage » . Bretten ,
den 12. Februar 1870 . Großh . bad . Amtsgericht.
Kamm .

J .222. Nr . 2592. Offenburg . Die Wittwe
des Küfers Otto Pfeffer hier hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres Ebemannes
nachgesucht . Etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen 4 Wochen
zu « heben .

Offenburg, den 14. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

- Ried .
J .196 . Nr . 1418 . Ladenburg .

Die Bitte der PH. Schrcckeuberger
Wwe. von Neckarhausen um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der
Verlaffenschast ihres verstorbenen Ehe¬
mannes betr.

Die Wittwe des Georg PH. Schreckcnberger
von Neckarhausen , Margaretha , geb. Scbrecken -
bergcr , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird stattgegeben werden, wenn
nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird ,

Ladenburg, den 14. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Eberle .

HandelSregistcr -Eiutrüge,
J .153. Nr . 1384 . Baden . Unterm Heutigen

wurde zu O . Z . 149 des Firmenregisters eingetragen :
„Nunmehriger Inhaber der Firma „ CH , Koch ' ist

Kaufmann Theodor Ha aß von hi « . Derselbe ist
verehelicht mit Adeliue, geb . Koch , nach den Bestim¬
mungen der gesetzlichen Gütergemeinschaft. "

Baden, den 9. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Zech .
J .212. Karlsruhe . In das diesseitige Gesell¬

schaftsregisterO .Z . 111 wurde die bisher im Einzel¬
firmenregister O .Z . 91 aufgeführte Firma : „ Franz
Ruppert " eingetragen, nachdem der Inhaber dersel¬
ben , Handelsmann Johann Cramer dahier , in Ver¬
bindung mit Ingenieur Theodor Hertle dahier , ein
offenes Handelsgeschäft mit Beibehaltung der früheren
Firma errichtet hat . — Die Gesellschafter haben volles
Vertretungsrecht.

Karlsruhe , den 14. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

J .213 . Karlsruhe . Unter O -Z . 199 de« dies¬
seitigen Firmenregisters wurde da« Erlöschen der
Firma »W . A . Messerschmidt " dahier und unter
O .Z . 272 die neue Firma „ E . Koch " dahier eingetra¬
gen . Die Inhaberin der letzteren ist Elise Koch von
hier.

Karlsruhe , den 15. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Hb .

J .164 . Nr . 1371 . Kork . Heute wurde zum
Gesellschaftsregister eingetragen : Die unter Skr. 13
dem Christian Wilhelm Roth von Birnbacher ,
Kunz u . Cie . in Kehl ( Stadt ) « theilte Prokura ist
seit dem 1 . dieses Monats zurückgezogen .

Kork, den 15 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st c i n.
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen.
J .185 . J .Nr . 1031. Donaueschiugen . Der

Rekrut Malhä Heiz mann von Neuhäus« , Amts
Freiburg , zuletzt in Neustadt , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird aufgeforderk, sich sofort beim Kom¬
mando des 2 . Bataillons , 6. Infanterieregiments , in
Rastatt zu stellen , widrigenfalls das Abwesenheitsver-
fahren gegen ihn eingeleitet werden wird .

Donaueschiugen, den 15. Februar 1870.
Kommando des Landwehr- Bezirks DonauesLinaen

Nr . 9.

Polijkisacheu .
m,3 '^21 . Nr . 1566. Müllheim . Karl FriedrichWill in , Landwrrth rn Buggingen , wird als Agentder Westdeutschen Versicherungs- Aktienbank in Esten
für den Amtsbezirk Müllheim bestätigt.

Müllheim , den 16. Februar 1870.
Großh. bad . Bezirksamt.

Sachs .
L.178 . Nr . 1855 . Ettlingen . Georg FeistWittwe von Spessart , z. Zt . in Markirch , hat für sichund ihre Kinder — Georg, Heinrich und Florentine —

um StaatSerlaubniß zur Auswanderung nach Frank¬
reich nachgesucht .

Etwaige Gläubiger derselben werden hiervon zur
Wahrung ihr« Ansprüche vor Gericht benachrichtigt.

Ettlingen , den 12. Februar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

L u m p p .
L a m b i n u «.

Druck und Verlag der G. yraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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